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Dienst des Vaterlands zubringen. Er wird gern zu
jeder guten Anstalt sein Möglichstes beytragen, auch be-
schwerlich- aber gemeinnützige Aufträge und Geschäfte

willig übernehmen, und mit Treu und Standhaftig-
keit ausführen. Und wenn das Alter ihm seine Kräfte
raubt, so wird er noch seinen Mitbürgern durch
seinen lehrreichen Umgang durch seine vielen Ersah,
rungen nützlich seyn. Noch auf dem Sterbbclte wird
er gemeinnützige Wünsche zum Himmel senden und
in seinen wohlerzognen, tugendhaften Kindern fortleben.

Nachrichten.

ES dient denen zur Nachricht, welche mit der
Geismilch eine Cur machen, dieselbe noch allzeit unter
der Schützen alle Morgen um ü Uhr haben können.

Der Schoppen um 5 kr.

Jemand begehrt gegen bare Bezahlung, Predigten
«om Fest der heiligen Märtyrer Urs und Viktor. Im
Berichtshause zu vernehmen.

Lied.

In dem rosenfarbnen Kleide

Jugendlicher Heiterkeit
Lebt' ich einst, der holden Freude

Ganz zum Liebling eingeweiht.

Ohne Kummer, ohne Sorgen
Schwand der frohen Tage Zahl.'

So wie Thau am Frühlingsmorgcn,

Vor dem heißen Sonnenstral.
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